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Arbeiten an Bildschirmgeräten (A37) 
 

1. Bedeutung der arbeitsmedizinischen Vorsorge bei Tätigkeiten an Bildschirmgeräten 
• Arbeiten am Bildschirm gehören heute in vielen Betrieben zum Alltag, auch in der Produktion (z. B. 

Steuerung, Überwachung, Dokumentation). 
• Die arbeitsmedizinische Vorsorge hilft, Beschwerden und Erkrankungen durch Bildschirmarbeit frühzeitig zu 

erkennen und zu verhindern. 
• Ziel ist es, die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Beschäftigten langfristig zu erhalten. 

 
2. Notwendigkeit der Vorsorge 
• Längeres Arbeiten am Bildschirm kann zu Beschwerden an Augen, Rücken, Nacken und Händen führen. 
• Oft werden Probleme wie Kopfschmerzen, Verspannungen oder Sehstörungen erst spät bemerkt. 
• Die Vorsorge ist wichtig, um rechtzeitig gegenzusteuern und Langzeitschäden zu vermeiden. 

 
3. Inhalt und Umfang der arbeitsmedizinischen Vorsorge 
• Ärztliche Beratung über die Risiken und Belastungen bei Bildschirmarbeit. 
• Befragung zu Beschwerden wie Augenbrennen, Kopfschmerzen, Nacken- oder Rückenschmerzen. 
• Untersuchung der Augen und des Bewegungsapparates (z. B. Wirbelsäule, Gelenke). 
• Beratung zu ergonomischem Arbeiten, Pausen und Bewegungsausgleich. 
• Empfehlungen für Sehhilfen (z. B. spezielle Bildschirmbrille) oder Anpassung des Arbeitsplatzes. 
• Dokumentation und individuelle Empfehlungen. 

 
4. Arten der arbeitsmedizinischen Vorsorge: Pflicht-, Angebots- und Wunschvorsorge 

Vorsorgeart Wann? Teilnahme Beispiel 

Pflichtvorsorge Nicht vorgesehen für Bildschirmarbeit - - 

Angebotsvorsorge Bei regelmäßiger Arbeit an 
Bildschirmgeräten 

Freiwillig Büroarbeit, Steuerung von 
Maschinen am PC 

Wunschvorsorge Auf Wunsch des Beschäftigten, unabhängig 
von der Gefährdungsbeurteilung 

Freiwillig Beschäftigter möchte sich 
untersuchen lassen 

 
• Für Bildschirmarbeit gibt es keine Pflichtvorsorge, aber der Arbeitgeber muss die Angebotsvorsorge 

anbieten. 
• Wunschvorsorge kann jederzeit vom Beschäftigten verlangt werden. 

 
5. Gefährdungen durch Tätigkeiten an Bildschirmgeräten 
• Augenbelastung: Trockene, brennende oder müde Augen, Sehverschlechterung. 
• Bewegungsmangel: Verspannungen, Rückenschmerzen, Nacken- und Schulterschmerzen. 
• Fehlhaltungen: Durch falsche Sitzposition oder schlecht eingestellten Arbeitsplatz. 
• Konzentrationsprobleme: Monotone Arbeit, Flimmern des Bildschirms. 
• Psychische Belastung: Stress durch Zeitdruck, hohe Anforderungen oder monotone Tätigkeiten. 
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6. Krankheitsbilder durch Tätigkeiten an Bildschirmgeräten 
• Augenerkrankungen: 

o „Office-Eye-Syndrom“ (trockene, gereizte Augen) 
o Kopfschmerzen, Sehstörungen, schnelle Ermüdung der Augen 

• Bewegungsapparat: 
o Verspannungen und Schmerzen im Nacken, Rücken, Schultern und Armen 
o Mausarm (Sehnenentzündung durch wiederholte Bewegungen) 
o Bandscheibenprobleme durch langes Sitzen 

• Psychische Beschwerden: 
o Konzentrationsschwierigkeiten, Stress, Schlafstörungen 

 
7. Schutzmaßnahmen im Umgang mit Bildschirmgeräten 
• Ergonomischer Arbeitsplatz: 

o Stuhl, Tisch und Bildschirm richtig einstellen (Augenhöhe, Abstand, Armlehnen) 
o Bildschirm nicht direkt vor Fenster oder Lichtquelle stellen (Blendung vermeiden) 

• Pausen und Bewegung: 
o Regelmäßige Pausen einlegen, kurze Übungen oder Dehnungen machen 
o Arbeitsplatz gelegentlich verlassen, aufstehen und bewegen 

• Augenschutz: 
o Blick regelmäßig vom Bildschirm abwenden, in die Ferne schauen 
o Raum ausreichend beleuchten, Bildschirmhelligkeit anpassen 
o Bei Bedarf spezielle Bildschirmbrille nutzen 

• Arbeitsorganisation: 
o Aufgaben abwechseln, monotone Tätigkeiten vermeiden 
o Stress durch gute Planung und Pausen reduzieren 

• Schulung: 
o Unterweisung zu ergonomischem Arbeiten und richtiger Nutzung der Geräte 

 
8. Zusammenfassung 
• Tätigkeiten an Bildschirmgeräten können zu Augenbeschwerden, Verspannungen und weiteren 

gesundheitlichen Problemen führen. 
• Die arbeitsmedizinische Vorsorge hilft, diese Risiken frühzeitig zu erkennen und zu verhindern. 
• Es gibt keine Pflichtvorsorge, aber der Arbeitgeber muss Angebotsvorsorge ermöglichen; Wunschvorsorge ist 

immer möglich. 
• Wichtige Schutzmaßnahmen sind ein ergonomischer Arbeitsplatz, regelmäßige Pausen, Bewegung und 

richtige Beleuchtung. 

 

 

Bei Fragen oder gesundheitlichen Problemen wenden Sie sich bitte an Ihren Betriebsarzt!  


